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Pößneck

Patientenfürsprecherin
stellt sich vor

Pößneck

Folgen des Großbrandes
vor  Jahren

Wer A sagt, sollte
auch B sagen

Kommentiert

SandraHoffmann über die
beachtlichen Investitionen
in die Kindergärten

In denKindergärten des Land-
kreiseswurde in der jüngsten
Vergangenheitmächtig inves-
tiert. Und auch für die nächsten
drei Jahre haben sich fast
20 Einrichtungen zwischen
Pößneck undWurzbach einiges
vorgenommen, um speziell für
die Allerkleinstenweitere Plät-
ze zu schaffen oder schon vor-
handene zu sichern, indemAuf-
lagen erfüllt werden.
DieAuslastungsquote bei den

Plätzen für die unter zweijähri-
genKinder bewegt sich im
Landkreis zwar erst bei 70 Pro-
zent, aber nicht selten steigt ja
dieNachfragemit demAngebot.
Doch nicht nur für die ganz

Kleinenwurde jüngst vielGeld
in dieHand genommen. Auch
für die größerenKindergarten-
kinder entstanden in denBe-
treuungseinrichtungenmit
Kneipp-Anlagen oder neu ge-
staltetenGrünanlagen und
Spielplätzenwirklich tolle Be-
dingungen.
Da ist esmit weiteremBlick

nurwünschenswert, dass in
gleichemMaße auch in die
Schulen investiert wird, damit
die vielen gutenGrundlagen,
die in denKindergärten imSin-
ne derGesundheit und einer
erfolgreichenEntwicklung der
Mädchen und Jungen geschaf-
fenwerden, unter bestenVo-
raussetzungen fortgeführtwer-
den können. So hat die Region
dann auch eineZukunft.

Wir gratulieren

heute recht herzlich derOTZ-
ZustellerinMagdalene Schnei-
der inSchönborn zum65.Ge-
burtstag, inBodelwitzHelga
Müller zum81., in Friedebach
JürgenKopf zum69., inGrä-
fendorfSiegfriedBrunner zum
67., inKleindembachBrigitte
Enke zum64., inKopitzsch
Ingeborg Blöthner zum83., in
LemnitzSonjaRössel zum68.,
inNeustadtManfredRandt
zum79., inNimritzUrsula
Fünfarek zum74., inOppurg
HaraldBachmann zum64., Re-
nateHetzer zum86., inPöß-
neckWaltraud Steiner zum80.,
inRanisDoris Pitzing zum70.,
inRockendorf JoachimFranke
zum75., inRehmenKarla
Schilling zum61., inStanau
AdelheidWuckelt zum74., in
Trannroda Inge Frunzke zum
80.Geburtstag, inTriptisRena-
teHeinrich zum77.,HarryKa-
luski zum69., Fritz Pawlik zum
79., Kurt Spranger zum72., in
WernburgSieglinde Perlak
zum74., Susi Schmidt zum76.
und inWittchensteinAlfred
Hippe zum80.Geburtstag.

Krölpa. Die gastgebende Fami-
lie Müller aus der Gräfendorfer
Straße 16 in Krölpa bietet den
Besuchern allerdings nicht nur
etwas für das Auge an, sondern
auch musikalischen Genuss. So
ist am Sonntag, ab 11 Uhr das
Duo Saitenverkehrt aus Krölpa
mit einem Gartenkonzert zu er-
leben. Dieses bestreiten konkret
Stephan Müller am Klavier und
CarolinHarre amCello.

„Als Familienbetrieb haben
wir eine alte Wassermühle zu
einemForellenzuchtbetrieb aus-
gebaut“, erinnern die Ober-
müller, deren Einrichtung auch
als Fischereimuseum bekannt
ist. „Es können das Mühlen-
aquarium, die parkartigen
Teichanlagen und das Wasser-
vogelgehege besichtigt werden.“
Auch der Hofladen wird am
Sonntag geöffnet sein.

Gartenkonzert
in der Krölpaer
Obermühle

Der ForellenhofObermühle
in Krölpa nimmt Sonntag am
TagderOffenenGärten teil.

Neues Pößnecker Stadtmuseum
wird erst am . Juni eröffnet

VonMarius Koity

Pößneck. Neuer Eröffnungs-
termin ist der 24. Juni.Das ist der
MittwochvordemWochenende
des Thüringentages. Von 17 bis
22 Uhr an dem Tag sollen sich
all jene Pößnecker und Gäste
der Stadt imneuenMuseumum-
sehen dürfen, die sich zuvor von
ihren Sünden freigekauft haben,
umreißt Julia Dünkel das Pro-
gramm.Die entsprechendenAb-
lasszettelchen wird es bei den
Karmelitermönchen geben, die
einige Museumsnacht-Akteure
verkörpern werden. Mit einer
kleinen Inszenierung soll daran
erinnert werden, dass das neue
Stadtmuseum auf dem Boden
steht, auf dem vor 700 Jahren
das Karmeliterkloster gegründet
wurde, das die Entwicklung der
Stadt prägen sollte.
Wer aberwirdAblasszettel für

die verspätete Museums-
eröffnung kaufen müssen? Ein-
zelne Firmen oder Personen
könnemannicht verantwortlich
machen, sagt Julia Dünkel. Die
jetzige unangenehme Situation
gehe auf eine ganze Kette von
Ereignissen zurück. Das begin-
ne bei den sehr verspätet abge-
schlossenen Bauarbeiten und
gehe bis zu Ärgernissen wie je-
nem, dass ein Handwerker
einen Raum abgeschlossen und

denSchlüsselmitgenommenha-
be, so dass der nächste Hand-
werker im selben Raum seinen
Auftrag nicht ausführen konnte.
Immer noch seien beispielswei-
se Stahlbauarbeiter am Werk.
Die Museumsgestalter bräuch-
ten allerdings staubfreie Räume,
um ihremWerkeinmal und rich-
tig nachgehen zu können.
Julia Dünkel spricht von

einem „Wettlauf gegen die Tü-
ckendesDetails“.Und sagt, dass
die Probleme, die sich nun im
Endspurt ergeben hätten, Ende
des vergangenen Jahresnicht ab-
zusehengewesenwären , als, vor
allem mit Blick auf den Thürin-
gentag, der 7. Juni als Eröff-
nungstermin festgelegt wurde.
Zur nunmehrigen Museums-

teileröffnungsnacht am 24. Juni
werdeman zeigen,was bis dahin

eingerichtet ist. Julia Dünkel
geht davon aus, dass der Innen-
hof fertig sein werde sowie der
Raum mit den Pößneck-Filmen,
die Bereiche Archäologie, Goe-
the und Porzellan. Für Fragen
der Gäste werden ausreichend
kundige Leute vorOrt sein.
Dennoch, durch die spätere

Eröffnung des Museums ent-
steht der Stadt ja ein Schaden.
Wird die Kämmerin Julia Dün-
kel da einen Ersatz einfordern?
Schwierig, sagt sie und vermu-
tet, dass aufgrundder vielschich-
tigen Angelegenheit im Ernstfall
jeder auf den anderen die Ver-
antwortung schiebenwerde.
Und wie ist es mit dem Ein-

tritt, wird voll bezahlt werden
müssen, obwohl nochnicht alles
fertig sein wird? Darüber ist
noch nicht entschiedenworden.

Hinter den Fassaden des Pößnecker Stadtmuseums
ist derzeit sowenig eingerichtet, dass es zweieinhalb
Wochen später eröffnetwird. Foto:Marius Koity

Das neue Pößnecker Stadt-
museumkannnicht am. Juni
eröffnetwerden.Was seit
einigen Tagen imRaum stand,
bestätigte gestern die Leiterin
des städtischenKulturamts,
Julia Dünkel.

Verkehrsführung in der
Poststraße verdeutlicht

VonMarius Koity

Pößneck.Damit sei nunhoffent-
lich klarer, so der Pößnecker
Ordnungsamtsleiter Andreas
Blümel, dass die linke Spur für
Linksabbieger und auch für Ge-
radeausfahrer in die Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße gedacht ist.
Und die rechte Spur nur noch
Rechtsabbiegern dient – und
nicht mehr, wie es bis vor eini-
genMonaten viele Jahre der Fall
war, auch Geradeausfahrern.
Das provisorische Schild soll in
der nächsten Zeit mit einer
dauerhaft installierten Tafel er-
setzt werden, das an einem Aus-
leger etwas in den Straßenraum
hineinragen soll, um ihrem
Zweck besser zu dienen. Das
alles sei nach entsprechenden

Hinweisen aus der Bevölkerung
dem Straßenbauamt Ostthürin-
gen Gera abgerungen worden,
um künftig weitere (Beina-
he-)Kollisionen zwischen Auto-
fahrern in Richtung Külzstraße
zu vermeiden. Die linke Spur
führt – anders als die rechte – ge-
radeaus in dieKülzstraße.
An der Postkreuzung soll bald

auch eineweitereAnregungEin-
heimischer umgesetzt werden.
Und zwar sollen die Ampeln
sonntags ausgeschaltet sein.
Weil die Anlage etwas älter sei,
dauere die Umstellung jedoch
etwas. Wenn es dann soweit ist,
wäre umso mehr auf die deutli-
che Markierung und Beschilde-
rung zu achten.
Das wäre dann die zweite von

insgesamt sieben Ampelanlagen
in Pößneck, die sonntags nicht
unnötig in Betrieb ist. Ob es wei-
tere Sonntagsabschaltungen ge-
ben wird, lasse sich derzeit
schwer sagen, so Andreas Blü-
mel. Vor allem weil die Stadt le-
diglich eine dieser sieben Am-
pelanlagen, jene in der Neustäd-
ter Straße an derAOK, trägt.

Ordnungsamtsleiter Andreas Blümel präsentiert die
Neuerungen in der Poststraße. Foto:Marius Koity

In der Pößnecker Poststraße
ist dieMarkierung auf dem
Pflaster erneuert und ergänzt
worden. Außerdem steht am
Fahrbahnrand stadtauswärts
ein provisorisches Schild, das
vorweg auf die Verkehrs-
führung aufmerksammacht.

Festgottesdienst
für neue Pastorin

Pillingsdorf. Mit einem Fest-
gottesdienst wird am Sonntag
um 14Uhr die neue Pastorin des
evangelisch-lutherischen Kirch-
spieles Pillingsdorf, Sabine Mi-
chaelis, in ihr Amt eingeführt.
Musikalisch gestaltet wird der
Gottesdienst in der Kirche zu
Pillingsdorf vom Kirchspielchor
Pillingsdorf-Triptis. Im An-
schluss wird zum geselligen Bei-
sammensein bei Kaffee und Ku-
chen eingeladen.

  Euro für den Kindergartenausbau

Von SandraHoffmann

Pößneck/Schleiz. Für 18 Kin-
dereinrichtungen imSaale-Orla-
Kreis liegen dem Landratsamt
Anträge auf Förderung über das
„Investitionsprogramm Kinder-
betreuungsfinanzierung 2015
bis 2018“ des Bundes vor. Die
Anträge wurden in den Fachäm-
tern des Landratsamtes geprüft
und für 16Maßnahmenwirdder
beantragteZuschuss auchbefür-
wortet. Mit der entsprechenden
Vergabeliste hat sichder Jugend-
hilfeausschuss in seiner jüngsten
Sitzung beschäftigt und diese
einstimmig bestätigt.
Zur Förderung des Ausbaus

der Betreuungsangebote für
Kinder unter drei Jahren in Kin-
dertageseinrichtungen und Ta-
gespflege hat der Bund für die
Jahre 2015bis 2018einneues In-
vestitionsprogramm aufgelegt.
Ziel ist, Investition zu fördern,
mit denen zusätzliche Betreu-
ungsplätze für unter dreijährige
Kinder in Kindertageseinrich-
tungen und in der Kindertages-
pflege geschaffen und ausgestat-
tet oder aber gesichert werden.
Von diesen Bundesmitteln wer-
den dem Freistaat Thüringen
insgesamt gut 14MillionenEuro
ausgereicht. Davon stehen dem
Saale-Orla-Kreis, entsprechend
der Anzahl hier lebenden Kin-
der unter drei Jahren, rund
523 000Euro zurVerfügung.

Nicht abgeforderteGelder
werdenweitergereicht

„Derzeit haben wir noch
11 770 Euro Restmittel, die
nicht gebunden sind“, resümier-
te Birgit Günther vom Fachbe-
reich Jugend und Soziales im
Landratsamt Saale-Orla nach
dem Zusammenrechnen aller
vergebenen Zuschüsse. Könnte
diese noch verfügbare Summe
nicht durch weitere Maßnah-

men im Landkreis gebunden
werden, würde sie an andere
Kommunen in Thüringen wei-
tergegeben, erklärte sie.
Die Anträge der Träger und

Kommunen der Kinderbetreu-
ungseinrichtungen im Land-
kreis samt der entsprechenden
Stellungnahmen müssen bis
zum 31.Mai beim ThüringerMi-
nisterium für Bildung, Jugend
und Sport eingereicht werden,
das diese dann bearbeitet. Nach
Bewilligung sind die beantrag-
tenMaßnahmen bis 2018 umzu-
setzen. Dabei werden 90 Pro-
zent der förderfähigen Summe
über die Bundesmittel und die
verbleibenden zehn Prozent
durch die Träger der Einrichtun-
gen finanziert.

Neue Plätze schaffen oder
bestehende Plätze sichern

„Die Förderrichtlinie ist so ange-
legt, dass entweder neue Plätze
für Kinder unter drei Jahren zu
schaffen sind oder dass be-
stehende Plätze durch das Erfül-
len von Auflagen, die etwa von
zuständigen Ämtern oder der
Unfallkasse angeordnet wur-
den, gesichertwerden“, erläuter-
te Birgit Günther. Unter diesem
Gesichtspunkt hätten die Anträ-
ge für die Kindergärten „Mär-
chenland“ in Neunhofen und
„Gänseblümchen“ inMittelpöll-
nitz der Volkssolidarität Pöß-
neck seitens des Landratsamtes
nicht befürwortet werden kön-
nen, erläuterte sie. Für das „Mär-
chenland“ sei dieNeugestaltung
eines Spielplatzes beantragt ge-
wesen. „Es werden keine Plätze
neu geschaffen oder sind auf-
grund von Auflagen bedroht“,
wird die Ablehnung begründet.
Und die Einrichtung in Mittel-
pöllnitz sei nicht ausgelastet.
„Wie will die Gemeinde die
zehn Jahre Nachhaltigkeit für
die Fördermittel gewährleisten“,
fragte BirgitGünther.
Befürwortet sind die Anträge

für neun Kindergärten im Ober-
land und für fünf im Orlatal.
Außerdemwerden zweiAnträge
des Landratsamtes Saale-Orla
für die Tagespflegestellen unter-
stützt. a Kommentar

Die Koboldgruppe des Kindergartens „Burgspatzen“ in Ranis des Diakonievereins Orlatal hat ihr Obstfrühstück bei dem
gestrigen schönenWetter ins Freie verlegt. Fürweitere zehnkleine „Burgspatzen“unterdrei Jahren sollennochPlätze inder
Einrichtung geschaffenwerden. Foto: SandraHoffmann

Über das „Investitionspro-
grammKinderbetreuungs-
finanzierung  bis “
stehen demLandkreis gut
eine halbeMillion Euro für
Kindergartenplätze für unter
Dreijährige zur Verfügung.

a EvangelischerKindergarten
Schleiz: Bau einesweiteren
Gruppenraumes für Kinder
unter drei Jahren

a Kindergarten „Regenbogen-
land“Möschlitz: Schaffung
von vier Betreuungsplätzen
für unter Zweijährige

a Kindergarten „Burgspatzen“
Ranis: Schaffung vonweite-
ren zehnBetreuungsplätzen
für unterDreijährige

a Kindergarten „Regenbogen-
land“ Pößneck: Erweiterung
derKapazität um zehn
Plätze für unterDreijährige

a Kindergarten „Wirbelwind“
Zollgrün: Auflagen bezüg-
lich vorhandenerKläranlage
zur Sicherung der zwölf
Plätze für unterDreijährige

a Kindergarten „Tannaer
Zwergenland“: Schaffung
von zehnPlätzen für
unterDreijährige

a Kindergarten „Bärenkinder“
Langgrün: Auflagenbeseiti-
gung imBereich der ortsfes-
ten elektrischenAnlagen

a KindergartenGefell: Schaf-
fung vonweiteren sechs
Plätzen für unterDreijährige

a Kindergarten „Zwergen-
land“Krölpa: brandschutz-
technische und infektions-
hygienischeAuflagen zur Si-
cherung von 40 Plätzen für
unterDreijährige

a Kindergarten „Haus der klei-
nen Spatzen“Oppurg:
Schaffung vonweiteren fünf
Plätzen für unterDreijährige

a Kindergarten „Pusteblume“
Pößneck:Umwandlung von
Hortplätzen zuBetreuungs-
plätzen für unterDreijährige

a Kindergarten „Hand in
Hand imZwergenland“

Neundorf: Bau eines neuen
kleinkindgerechten Spiel-
platzes zur Sicherung von
insgesamt 20 Plätzen für
unterDreijährige

a Kindergarten „Kunterbunt“
Wurzbach: Reparatur der
Heizanlage zur Sicherung
von 45 Plätzen

a Parkkindergarten Schleiz:
Brandschutzauflagen zur Si-
cherung von elf Plätzen

a Tagespflege: Ausstattung
vonTagespflegestellen in
Pößneck,Neustadt, Schleiz
undBadLobenstein.

Geplante Maßnahmen der Kinderbetreuungseinrichtungen im Saale-Orla-Kreis

Stephan Müller und Carolin
Harre locken mit ihrer Musik ins
Grüne. Foto: Saitenverkehrt


